Der Besitz im Sachenrecht
I. Bedeutung des Besitzes im BGB

Besitz


VertragsR

SachenR

DeliktsR

BereicherungsR

→ Inhalt einer

→ Inhalt des

→ rechtmäßiger
→ „Etwas Erlangtes“
schuldrechtl.

Besitzes u.

Besitz ist sonstiges
i.S.v. §812 
Verpflichtung,

-schutzes in

Recht i.S.v. §823 I

z.B. §433 I

§§854 ff.






→ Anknüpfungs-

ZPO/ InsO



punkt für Eigen-


→ Recht i.S.v. §771 ZPO/ 




tumslage,


Aussonderungsrecht gem. §47 InsO




vgl. §1006 BGB
II. Überblick über die Besitzarten

Besitzarten


III. Einzelne Formen des Besitzes

Besitz:

Die tatsächliche Beziehung einer Person zu einer Sache, getragen von einem Herrschaftswillen.

1. unmittelbarer Besitz

→ faktisches „Haben“ der Sache, §854 I BGB


• Bestehen einer Machtbeziehung von einer Person gegenüber einer Sache

• räumliche Beziehung zur Sache (Grundsatz; Ausnahme in §854 II BGB) 

• gewisse Dauer der tatsächlichen Machtbeziehung (str.)
• Erkennbarkeit der Machtbeziehung (geringe Anforderungen)
• Mindermeinung: zusätzliche rechtliche Befugnis (abzulehnen wg. Systematik der §§854 ff. BGB!) 

→ allein oder mit mehreren (§866 BGB)

→ nicht: Besitzdiener (§855); dieser ist nur Werkzeug des Besitzers


• aufgrund eines sozialen Abhängigkeitsverhältnis

• aufgrund Weisungsgebundenheit


2. mittelbarer Besitz


→ Voraussetzungen:

a) Besitzmittler (=unmittelbarer Besitzer) übt Fremdbesitz über eine Sache aus und erkennt mittelbaren Besitzer als Oberbesitzer an

b) Bestehen eines Besitzmittlungsverhältnis zwischen Besitzmittler und Oberbesitzer



• aus §868

• jedes andere, Rechte und Pflichten begründende Rechtsverhältnis

(auch GoA, §§812, 823 BGB)



c) Zeitliche Begrenzung des Besitzmittlungsverhältnis (§868 BGB: „… auf Zeit…“)



d) Herausgabeanspruch des Oberbesitzers gegen den Besitzmittler



e) stärkere Rechtsposition des mittelbaren Besitzers (str.);



(vgl. Wortlaut in §986 BGB → Ableitung des Besitzes)


3. Eigen- und Fremdbesitz


→ §872: Eigenbesitz


→ Fremdbesitz: Besitzer besitzt die Sache für einen anderen (nicht: Besitzdiener!)

IV. Possessorische (=an d. Besitz unmittelbar anknüpfende) Besitzschutzansprüche

→ Keine Anknüpfung an Besitzrecht, sondern nur an gegenüber Anspruchsteller verübter verbotener Eigenmacht; Schutzgut ist der Rechtsfrieden

1. Ansprüche des unmittelbaren Besitzers

→ gegen aktuelle Besitzstörung/ Entziehung:

§§858, 859 BGB,









Gewaltrecht


→ gegen erfolgte Störung/ Entziehung:


§§862, 861 BGB,









Wiedereinräumung/ Beseitigung


→ zusätzlich:





§867 S.1 BGB,









Abholungsanspruch



bei Mitbesitz:

→ gegen Beeinträchtigungen durch Dritte:

§§859, 862, 861 BGB


→ gegen Beeinträchtigungen durch Mitbesitzer:

§866 BGB;









§§859, 862, 861 nur bei vollständigem









Besitzentzug


2. Ansprüche des mittelbaren Besitzers


→ gegen erfolgte Besitzstörung/ -entziehung:

§§862, 861 BGB,

Herausgabe an bisherigen Besitz-mittler


→ gegen aktuelle Besitzstörung:


streitig!









M1: §859 (-)

M2: §859 (+), weil Besitzmittler schließlich seinen Besitz nur ableitet

3. Ansprüche des Besitzdieners


→ gegen aktuelle Besitzstörung/ -entziehung:

§860 → §859,








Gewaltrecht


→ gegen erfolgte Beeinträchtigungen:


kein Anspruch

V. Petitorische Besitzschutzansprüche („Besseres Recht“ zum Besitz)
→ §1007 BGB umfasst in Absatz 1 und Absatz 2 zwei eigenständige, getrennt voneinander zu prüfende Anspruchsgrundlagen



1. §1007 I, Herausgabeanspruch gegen den bösgläubigen Besitzer


→ Voraussetzungen:



a) Anspruchssteller war früher (irgendein) Besitzer



b) (zumindest gutgläubig angenommene) frühere Berechtigung des ursprgl. Besitzers



c) keine freiwillige Besitzaufgabe des ursprgl. Besitzers



d) Anspruchsgegner im Besitz der Sache und Bösgläubigkeit bei Besitzerwerb



e) kein Ausschluss wegen Berechtigung des neuen Besitzers (z.B. Eigentum)


→ Rechtsfolge:


Herausgabeanspruch gegen den Besitzer



2. §1007 II, Herausgabeanspruch bei abhanden gekommenen Sachen 


→ Voraussetzungen:



a) Anspruchssteller war früher Besitzer

b) Abhandenkommen der Sache i.S.v. §935 BGB (analog bei Abhandenkommen beim Besitzdiener)

c) (zumindest gutgläubig angenommene) Berechtigung des früheren Besitzers

d) Anspruchsgegner Besitzer der Sache

e) kein Ausschluss

• Abhandenkommen der Sache beim Anspruchsgegner vor Besitzbegründung durch Anspruchssteller

• Berechtigung des gegenwärtigen Besitzers ggü. früherem Besitzer


→ Rechtsfolge:


Herausgabeanspruch gegen den Besitzer
Merke: 

Die §§861, 1007 BGB genießen Vorrang vor der Eingriffskondiktion aus §812 BGB!

VI. Weitere Besitzschutzansprüche (nach den allgemeinen Vorschriften)

1. §823 I BGB
→ Das Deliktsrecht schützt den rechtmäßigen Besitz als sonstiges Recht i.S.d. §823 I, wenn an den Besitz ein Recht zum Gebrauch anknüpft (welcher Vermögenswert besitzt)

→ Beachte auch die Ersatzfähigkeit des „Haftungsschadens
“ durch den Besitzer 

2. §812 BGB


→ Besitz ist „Etwas Erlangtes“ i.S.d. §812 I BGB


→ beachte aber Subsidiarität zu §§861, 1007 BGB


3. §771 ZPO


→ Besitz ist „die Veräußerung hinderndes Recht“ (noch hM)


4. §47 InsO


→ RzB begründet Recht auf Aussonderung 
aus der Insolvenzmasse
Nähe zur Sache








• unmittelbarer Besitz, 


§§854, 855 BGB 





• mittelbarer Besitz,


§868 BGB





Willensrichtung








• Eigenbesitz,


§872 BGB





• Fremdbesitz





Berechtigungs-umfang





• Alleinbesitz





• Mitbesitz





• Teilbesitz





→ §§865, 866 BGB





Art und Weise d. Besitzerlangung





• fehlerhafter Besitz, §858 II BGB





• nicht fehlerhafter Besitz





Berechtigung zum Besitz





• rechtmäßiger Besitz





• unrechtmäßiger Besitz





→ wichtig für die §§987 ff. BGB








�Schaden, der dem Besitzer einer Sache daraus entsteht, dass er dem Eigentümer gegenüber zum Ersatz des aufgrund der Beschädigung oder Zerstörung der Sache entstandenen Schadens verpflichtet ist, z.B. durch Vereinbarung im Leasing- oder Mietvertrag.


�Die Möglichkeit, aufgrund eines dinglichen oder persönlichen Rechts eine bestimmte Sache von der Insolvenzmasse abzutrennen.





